








	i Neues Bedienfeld: Hier gibt es einen 
direkten Zugriff auf die wichtigen 
Eigenschaften ausgewählter Formen- 
und Textebenen in der Zeitleiste, ohne 
dass erst mehrere Ebenen-Hierarchien 
oder ein anderes Bedienfeld geöffnet 
werden muss. Das spart oft das 
Anklicken der entsprechenden Para
meter in der Timeline. 

	i Animationsvorgaben: Die Animations-
vorgaben in After Effects gibt es  
in dieser Form schon seit Urzeiten.  
Deshalb war es höchste Zeit, mal  
ein paar Neue hinzuzufügen. Diese  
lassen sich praktischerweise auch  
in den Effektparametern modifi-  
zieren. 

	i Kompositionsvorgaben: Auch hier 
wurden die Formate durch einige 
Presets erweitert, die sich an  
den aktuellen Trends bezüglich  
Social Media orientieren. 

Photoshop 2023

Das Objektauswahl-Werkzeug ist jetzt noch 
besser darin, Objekte zu erkennen und aus-
zuwählen, wie Himmel, Wasser, natürlichen 
Boden, Pflanzen, Gebäude und natürlich 
auch Katzen – siehe linke Seite. Durch Be-
wegen des Mauszeigers über das Objekt 
wird die Auswahl angezeigt und kann dann 
per Klick bestätigt werden. 

Neu ist, dass man bei manchen Effekten 
und Tools wählen kann, ob das Ganze in der 
Cloud oder lokal auf dem Rechner berechnet 
werden soll. Gerade bei der automatischen 
Auswahl sind die Cloudergebnisse etwas 
besser, dauern aber allein wegen des erfor-
derlichen Up- und Downloads auch etwas 
länger. 

Die neuen „Neuralen Filter“ haben wir 
schonin DP 03:21 vorgestellt. Inzwischen 
gibt es einige mehr und außerdem eine War-
teliste, mit Tools in der Entwicklung, in die 
man sich eintragen kann. 

Zur Bearbeitung und  
Überprüfung einladen 

Mit dieser Funktion kann man über einen 
Link ein Photoshop Cloud-Dokument für be-
liebig viele Mitarbeiter freigeben und den 
Zugriff verwalten. Die Funktion „Zum Bear-
beiten einladen“ ermöglicht bislang eine 
asynchrone Bearbeitung, bei der jeweils eine 
Person nach der anderen ein freigegebenes 
Cloud-Dokument bearbeiten kann. 

Auch die Substance Asset Library wurde stark erweitert. Abgefahrene Scifi Texturen,  
neue Lichtsettings und viele brauchbare Objekte sind hinzugekommen, mit denen es echt 
Spaß macht, Szenerien in Substance Stager zu bauen. 
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Web-Version! 

Es war an der Zeit, dass Adobe Photoshop 
auch als Online Tool zugänglich macht. Die 
aktuelle Beta-Version bringt schon die wich-
tigsten Features, wie Maskierung, Einstel-
lungsebenen und Ebeneneffekte. Die Bilder 
können einfach per Drag und Drop in den 
Browser geworfen werden und auch kom-
mentiert werden. Außerdem korrespondiert 
die App mit dem lokal installierten Photo
shop. 

Fazit 

In den neuen Updates ist schon einiges von 
der Adobe MAX rübergeschwappt. Schaut 
euch die Sneak Peak Keynote auf Youtube 
(bit.ly/max_sneak_keynote) an, dann 
könnt ihr ahnen, was da in Zukunft noch auf 
uns zukommt. � › ei

Was auch 
erstaunlich gut 
funktioniert, ist 
die Bildwieder-

herstellung und 
das Färben von 

alten Fotos. 

Dank der 
Substance 

Integration mit 
vielen Stell-
schrauben 

bekommt der 
junge Mann 

jetzt auch noch 
einen blauen 

Krokoleder-Hin-
tergrund, ohne 

dass Tiere dafür 
sterben müssen. 

Und ein neuer 
Font mit den 

unverzichtba-
ren, bunten, 

lustigen Emojis 
im SVG-Format 

ist jetzt auch 
vorhanden.

In der Beta-Version kann ein Dokument auch über einen Link  
zur Überprüfung freigegeben werden – das Feature aus InDesign 
ist nun auch bei Photoshop angekommen. Dazu wird eine 
Webversion des Lokalen oder Cloud-Dokumentes generiert, die 
geteilt werden kann, um Feedback einzuholen. Dabei kann  
man auch festlegen, ob der Link öffentlich oder auf bestimmte 
Mitwirkende beschränkt ist. Dies ist eine Ergänzung zu unserer 
bereits vorhandenen Zusammenarbeitsfunktion „Zum Bear
beiten einladen“, mit der man anderen Personen Zugriff auf dein 
Live-Dokument gewähren kann. 

In dem Tab mit dem lustigen Namen „Schnelles Handel“ befinden  
sich einige praktische Aktionen wie „Hintergrund entfernen“  
oder Instagram-artige Farbfilter, die mit einem Klick auf die ange
wählte Ebene angewendet werden.

Nils Calles betreibt eine Medienagentur 
im Musikpark 2 im Kreativviertel Jung-
busch in Mannheim, wo er schwerpunkt-
mäßig Trailer, Motion Graphics, Image-
filme, Magazinsendungen im virtuellen 
Studio, Tutorials und 360-Grad-Webseiten 
produziert. Des Weiteren ist er Producer 
für Linkedin Learning und Trainer und 
Consultant für Workflows und Software 
im Postproduktionsbereich. Er ist außer-
dem seit über 25 Jahren für verschiedene 
Produktionen und Sender weltweit als 
Cutter, Producer und Compositor auf  
Messen und im Ü-Wagen unterwegs und 
hat die Seite postproduction-tutorials.
net mit ausgewählten Video-Tutorials  
online gestellt. Hier hat er auch, passend 
zu diesem Artikel, einige gute Beiträge 
und Links gesammelt.

142


